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Nr. 48 Samstag , den 21. April 1917

Amtlicher teil.
Bekanntmachung.

Betr . Verteilung der gfotkavirtt.
Montag , den 28 . April , werden die Brotkarten

und Zusatzbrotkarten im Rathaus abgegeben und zwar
nur vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Die Karten werden nur gegen Zurückgabe der Aus-
miss abgegeben.

Erbenheim , den 21 . April 1917.
Der Bürgermeister:

Merten.

3.

Bekanntmachung.
Die Musterung der im Jahre 1899 geborenen hier

wohnhaften Landstürmpflichtigen findet am Donnerstag,
den 26 . April d . Js ., im Lokale „zum Deutschen Hof " ,
Toldgasse 4 , in Wiesbaden statt.

Tie Musteruug der Gestellungspflichtigen aus hiesi¬
ger Gemeinde beginnt vormittags um 6 Uhr . Die
Wichtigen müssen sich jedoch schon um 7 1/» Uhr vor-
mittag« pünktlich zum Verlesen einfinden.

Erbenheim , 15 - April 1917.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Betr . Schrotmühlen.

Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes über den Belagrrungszn-
mid bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im
«iwernehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich

m Festung Mainz : ^
Als Schroimühl « im Sinne dieser Beiordnung gilt jede nicht

Midlich betriebene Mühle und jede Vorrichtung , die zur Herstell.
N von Schrot odrr Brotmehl geeignet ist, mag sie für Hand - oder
»rastbetrieb eingerichtet , beweglich oder fest eingebaut sein.

8 2. !
Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge¬

llem zu Speffe - oder Futterzwecken ist untersagt.
-In dringenden Fällen können die Orispolizeibehvrden für be«
™te Mengen von Brot - oder Futtergeireide soweit den Besitzern
"« Recht rer freien Verfügung über die Früchte zusteht, die Ver¬
keilung mittels Schrotmühlen gestatten.

8 3.
MJede entgeltliche oder unentgeltliche , dauernde oder vorüber.
Made Ueberlassung von Schrotmühlen an andere ist untersagt,
Mt nicht für vorübergehende Benutzung Genehmigung nach 8 3

» erteilt ist.
l » § <•
Iwl«. drtr»ge über die Lieferung von Schrotmühlen , die bei In.
^mieten dieser Verordnung noch nicht durch die Lieferung aus
»l'uhrt sind, dürfen seitens des Veräußerers nicht wehr erfüllt
"rrden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Ge.
Ml» bis zu einem Jahre bestraft . Beim Vorliegen mildernder
mnde kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mark «r»
ml werden.

Frankfurt a. M ., 2. April 1917.
Der stellvertr . Kommandierende General:

Riedel, Generalleutnant.

A 'rd veröffentlicht.
Erbenheim , 17 . April 1917.

Der Bürgermeister.
Merte n.

Bekanntmachung.
®etr . die Nacheichung der Maße und Gewichte-
Gemäß § li der Maß - und Gewichtsordnung v 30. Mai 1908

r * l»e dem eichpflichtigen Verkehr« dienenden Meßgeräte , wie
sn! ' " " d FlüssigkeitSmaße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Gewichte
Maagen unter 2000 Kilrgr . Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur

' «chung vorgeleat werden.
?el der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Verkehrs-

' geprüft und dann neben dem Eichstempel mit dem Jahres-
versehen. Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meßge-

->,. ? E-den mi k ssiertem Stempel dem Eigentümer zurückgegeben,
eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Ervenheim wird die Nacheichung im Jahre 1917 in der
11. August im Raihaussaale stattfinden.

.̂ ue Gewerbetreibenden . Großhandlungen , Fabrikbetriebe und
t r\ p ivirvn |ie iryCTioiüeiaje isrzeugnifie imu) U/iuB ooer

^den s' aufen oder den Umfang der Leistungen danach bestimmen.
. " -" " durch aufgefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in dem
'gen " NacheichungSlokal zur festgesetzten Zeit gereinigt oor-

^endigter Nacheichung werden polizeiliche Revisionen vor-
ien e-d" werden . G -wer etreibende , die von den Nacheichungs-

-iven  oder unzureichenden Gebrauch machen, werden beson-
">tch,z gehend revidiert werden . Gemäß § 22 der Maß - und Ge»
*W , önun fl wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Ha ' t
Hm ' '® er  den Vorschriften der Maß - und Gewichtspolize « zu>
««r di, a " ' • Neben der Stra e ist aus die Unbrauchbarmachung

hMutzlrhung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen,
deren Vernichtung ausgesprochen werden.

^ '«rbaden , den lb . Mär , l9t7.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

Bekanntniachnng.
Dienstag , den 24 . April , vorm , von 9 - 10 Uffr,

wird m dem Rath lussuale der abZnliefernde Speck in¬
genommen.

Erbenheim . 21 . April 1917.
Der Bürgermeister:

Merte n.

Bekanntmachung.
Das Stellv . Generalkommando weist darauf hin,

daß sich in den Lazaretten eine Anzahl Genesender be¬
findet , die mir Vorteil bei den bevorstehenden Früh¬
jahrsbestellungen verwendet werden können . Es bedarf
hierzu lediglich eines Antrags seitens der Kreis - u . Land¬
ratsämter an die Reserve -Lazarette.

Lrbenheim , 18 . April 1917.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
DaS Proviantamt Mainz kaust fortwährend alle

Stroharten — Hand « und Maschinendrusch — in jeder
Menge . Einlieferungen können täglich ohne vorherige
Anfrage vorgenommen werden . Für die Bezahlung ist
das auf der Fuhrwerks - bezw . Waggonwaage des Amte«
ermittelte Gewicht maßgebend . Woggonladungen sind
an das Proviantamt Mainz , Hauptbahnhof . Anschluß¬
gleis Rheinallee , zu richten.

Erbenheim , 12 . April 1917.
Der Bürgermeister : Merten.

Oerordnung
über Arbeitshilfe in der Land - und Forstwirtschaft.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes vom 4. Juni 1851 in Ver¬
bindung mit dem Reichsgesetze vom 11. Dezember 1915 ordneich für
den mir unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz an:

8 1.
Männlichen und weiblichen Personen , die in der Land - und

Forstwirtschaft beschäftigt sind, ist verboten , ohne schriftliche Geneh¬
migung der zuständigen Behörde in eine andere als land - oder forst¬
wirtschaftliche Beschäftigung überzu 'reten.

Ebenso dürfen in Landgemeinden jugendliche Personen , die in
einem Arbeitsoerhältnis bisher überhaupt noch nicht gestanden
haben , ohne schriftliche Genehmigung der zuständigen Behörde eine
andere als land - oder forstwirtschaftliche Beschäftigung nicht an¬
nehmen.

Die Genehmigung ist nur zu erteilen , sofern durch Annahme
einer anderen Arbeit das vaterländische Jnterefle an der Förderung
der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht beeinträchtigt wird.

Zuständige Behörde ist der Landrat (KreiSdirektor ), in preußi¬
schen Stadtkreisen , sowie in hessischen Städten mit über 20,000 E,n-
wohnern der Oberbürgermeister.

8 2.
Jede männliche oder weibliche Person ist verpflichtet, auf Auf¬

forderung der zuständigen Behörde (8 3) ihres Wohnsitzes im Be¬
zirk ihrer Wohnsitz - oder Nachbargemeinde gegen den jeweils am
Arbeitsorte üblichen Lohn eine ihren Kräften und Fähigkeiten ent¬
sprechende land - oder forstwirtschaftliche Arbeit insoweit zu überneh¬
men , als es ohne wesentliche Schädigung ihrer eigenen Verhältnisse
geschehen kann.

8 3»
Die Aufforderungen erfolgen durch den Gemeindevorsteher.

Sie dürfen nur ergehen , wenn sie unbedingt erforderlich sind, um
den Ertrag des Bodens , insbesondere die Bestellung der Felder oder
die Einbringung der Ernte sicher zu stellen. Unter dieser Voraus-
fetzung ist eine Heranziehung auch an Sonntagen »uläffig.

8 1-
Zeugnrffe von Krers - oder anderen beamteten Aerzten befreien,

soweit sie die Unfähigkeit zu der aufgetraaenen Arbeit bescheinigen,
ohne weiteres von der Verpflichtung zur Arbeitshilfe.

8 5.
Gegen die Verweigerung der Genehmigung (8 1) sowie gegen

die Heranziehung zur Arbeit und gegen die Höhe der Entlohnung
(8 2) steht die Beschwerde zu, die feiue aufschlebende ffiirtung hat.
lieber die Beschwerde entscheidet endgültig im Falle des 8 1 der Re-
gierungspräsident (Ministerium des Innern in Darmstadt ), im Falle
des 8 2 der Landrat (Kreisdirektor ) und , wenn der Gemeindevor-
steher einem Lanvratsamt (Kreisamt ) nicht untersteht , der Regier¬
ungspräsident (Ministerium des Innern in Darmftadt ) .

8 6.
Wer dem Verbote des 8 1 zuwiderhandelt oder einer auf Grund

des 8 2 erlassenen Aufforderung ohne ausreichenden Grund nicht
nachkommt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Bor¬
liegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

. 8 7-
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

und am 15 . Oktober 1917 außer Kraft.
Frankfurt a . M ., den 7. April 1917.

Der stellvertr . Kommandürende General:
Riedel, Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim , den 19 . April 1917.

Der Bürgermeister:
Merten.

10 . Jahrganft.

Bekanntmachung.
kommt noch vielfach vor , daß K' i - a« es ng -" ->

offne qr ügenbc Aufsicht nicht nur in denG a u >. n
ihrer Dienststellen , sondern auch außerhalb sich irrt be¬
wegen . Wirtschaften besuchen und dort nach Belieben
trinken . Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß diese Bewegungsfreiheit unzulässig ist ; sie
müssen stets unter Aufsicht bleiben und dürfen Wirt,
schäften nicht besuchen . Bei Nichtbeachtung dieser An-
ordnung ist zu gewärtigen , daß die Kriegsgefangenen
zurückgezogen werden.

Erbenheim . 29 . März 1917.
Der Bürgermeister:

Me rten.

bofeales und aus der Habe.
Krb»«I,«,m. 21. April 1017.

' Auszeichnung.  Der Landstm . Adolf Born
im Bayr . Landst .-Jnf .-Reg . Nr . 15 . Sohn de» Landwirts
August Karl Born , erhielt das eis. Kreuz 2. Klasse.

— Ohne - Fett und Ohne -Was ser - V er¬
fahren.  Der „ Nationale Frauendienst " in Leipzig
schreibt : Durch das Kochen der Nahrungsmittel in Wasser
und durch das Braten gehen wertvolle Stoffe verloren.
Man versuche daher das Kochen ohne Waffer , daS
Braten ohne Fett . Man wird dadurch belohnt werden,
daß man Zeit spart . Fett spart und daß den Speisen
Dunststoffe , die sonst mit dem Dampf in die Küche ent¬
weichen , erhalten bleiben , sie also aromatischer bleiben.
DaS Kochen ohne Waffer geschieht so, daß man die
Nahrungsmittel nicht mit Wasser aufsetzt , sondern den
Topf , in dem sie sich befinden , in einen zweiten mit
Wasser gefüllten Topf stellt . DaS Waffer hat etwa 4
Zentimeter hoch zu stehen . Damit der Dampf unter
dem eingestellten Topf gut zirkulieren kann , legt man
in den äußeren Tops einen Untersetzer oder ein Draht¬
geflecht . DaS Braten ohne Fett geschieht mit Hilfe
einet Papiertüte . Dahinein steckt man dar zu bratende
Nahrungsmittel mit den Gewürzen , legt die Tüte auf
einen Teller und stellt diesen in die Bratröhre . Man
kann ihn auch aus einen Untersetzer auf den Herd stellen
und mit einem größeren Topfe bedecken.

»

Theaten -Rachrichten.

Königliche - Theater Wiesbaden.
SamStag , 21. : Ab. A. GastspielP . Knüpfer. „Fidelio"

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 22 . : Nachni . Bei aufgeh . Ab . 2. Sondervor¬

stellung für die kriegsbeschäsiigte Arbeiterschaft . „ Die
Nabensteinerin " . Ans . 2 .30 Uhr. — Abends : Ab . B.
„DaS DreimäderlhauS ". Auf . 7 Uhr.

Montag , 23 . : Ab . A . Der siebente Tag " . Auf . 7 Uhr.
Dienstag , 24 . : Ab . E „Der Graf von Luxemburg " .

Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 25 . : Ab . B . „Undine " . Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 26 . : Ab . D . „Der Rosenkaoalier " . An-

fang 6 .80 Uhr
Freitag . 27 . : Ab . C . Zum Vorteile der Theater -Pen-

sionS -Anstalt . „Othello " . Ans . 6.30 Uhr.
SamStag , 14 . : Ab . B . „Biolanta " . Hierauf : „ Der

Ring der PolykrateS " . Ans . 8.30 Uhr.
Residenz » Th eaterWi,sbaden.

Sonntag , 22 . : Nachm . 3.80 Uhr . Halbe Preise . „ Wie
feffle ich meinen Mann ?" — Abends 7 Uhr : „ Die
Laune des Verliebten ". „Ein Ehrenhandel " . „ Die
Lore " .

Montag , 23 . : „Der ideale Ferdinand (Pimpelmeier ) .
Dienstag , 24 . : „Am Teetisch ".
Mittwoch , 26 . : Richard Wagner -Liederabend de« Herrn

Heinrich Hcnsel.
Donnerstag . 26 . : „Wie fessle ich meinen Mann ?"
Freitag . 27 . : VolkSvorstellung . „Ehrgefühl " .

Aer Brotgetreide verfüttert oertändigt sich am
Uaterlande und macht sich strafbar.

(0er über das getetzlicb znllsslge Mars hinaus
Bafer , mengkorn miscbTrudi , worin sich Bafer
befindet , oder Berste verfüttert , versündigt sieb

an Vaterland.



ßct tu ^ rslien.
Ein Bericht der Mailänder Acitunz Jtalia , dem Blatte

des Finanzministers , spricht ton drohender Hungersnot in
der Provinz Cvrno . Tie tägliche Ration Reis beträgt nur
neun Gramm und pro Kopf 260 Gramm Brot Wenn nicht
bald Vorkehrungen zur Verbesserung der Lebensmittelversor¬
gung getroffen würden , würde es schlimm um die Bevölke¬
rung stehen . Ta Camo der Stammsitz des Schatzministers ist.
seine Bevölkerung also besondere Vergünstigung geniesten
wird , dürfte die allgemeine wirtschaftliches age Italiens
recht trübe aussehen . Einem Bericht des Avanti aus Ca¬
stelmare zufolge erhält die dortige Bevölkerung nicht mehr
als 9 Wramm gucken täglich pro Kopf.

Nundschan.
ve«i!chlast-

!: : ! Friedensschritt  des Papstes .? (zb.) Aus Lon¬
don verlautet mit Bestimmtheit , der Papst werde in aller-
mtchster Zeit » en Versuch zur Herbeiführung des Frie¬
dens auf einer in allen Einzelheiten ansgearbeiteten Grund¬
ige unternehinen.

!! Beschlag » ahmt, (zv .) Es heißt , das der 54000
Können große deutsche Tampfer „ Vaterland " als Hospi
talschiff verwendet werden soll.

)) K ein Erfolg, (zb .) Wohin der Engländer schaut,
Erfolge von Bedeutung für den Ausgang des Krieges kann
er nirgends wahrnehmen , weder zu Lande noch zu Wasser,
und dabei rückt ihm das Gespenst des Mange 's immer näher
auf den Leib . Kein Wunder , wenn da das Vertrauen zur
Führung schwindet.

: : >F anles  G e s cha f t . (zb .) Tie amerikanische Finanz
muß ihren Schuldnern Milliarden geben , um die schonchns
gleiche Geschäft gesteckten Milliarden zu retten . W ' lchr Un¬
terstützung aber , außer der niemals entscheidenden finanzi
eiten kann Amerika seinen Verbündeten gttvährm?

( : ) Krise  in Frankreich , lzb.) Tie französische hie
giernng beschloß die Einführung von Benzinkarten . In
Besse kam es zu schweren Ausschreitungen wegen des Aus¬
bleibens von Butter und Eiern . Wie aus Paris berichtet
wird , verurteilte das Pariser Zuchtpolizeigericht einen So¬
zialisten , der vor einer Munitionfabrik Flugschriften ljitt
der Aufforderung „Kohlen oder Frieden " verteilt lmttr , zu
acht Monaten Gefängnis.

!! Desertion, (zb .) Wie aus unterrichteten Kreise»
mitgeteilt wird , beträgt die Zahl der Deserteure und Re-
ftaktäre in der Schweiz 10— 12000 . Tiö Mehrzahl sind
Italiener . Besonders in der letzten Zeit sind zahlreiche
italienische Soldaten desertiert.

E »rov«
— C e st ciret  ch. Wie das Wiener Fremdenblatt mit¬

teilt , wird in allernächster Kürze das Eingehen einer Che
in sgjanz Lesterreich von der Beibringung eines ärztlichen
Attestes abhängig gemacht werden , das den Gesundheits¬
zustand der beiden Eheleute einwandfrei imchtveist.

— Frankreich, (zb .) Sämtliche Konditoreien in
Frankreich werden auf Anordnung des französischen Ber-
pflegungsininisters auf die Tauer von zwei Monaten ge
schlossen.

Italien, (zb .) Ter Vertreter des Secolo fordert
die Verstärkung des Flugdienstes der übrigen . Verbündeten
in Mazedvniend ch das italienische Flnggeschwader allein
nicht ausreiche . Tie italienischen Stellungen an den kahlen
Bergen bei Monastir gleichen unter dem unerbittlichen deut¬
schen Jener einer wahren Holle.

Amerika
— Bereinigte Staaten, (zb .) Tie Opposition

gegen die Tienstpflicht wächst Zwei drittel des Kongresses
ist gegen die Tienstpflicht , außerdem die Kvmsmission für
militärische Angelegenheiten , die das Freiwilligen System
gewährt wissen will.

Die Spion«.
KuegSroman von Johannes Funck . 13

Nasen stand nach wie vor unversehrt da und ebenso Björk-
mo z im übrigen waren aber die meisten Gehöfte der Um¬
gegend der Erde gleichge,nacht . Die Russen hatten furchtbar
«»haust.

Einer der Höfe , die »nerkivUrdigeriveis « verschont geblieben
waren , war RöS . Nicht eimnal geplündert hatten sie auf
Ferkers Eigentum . DieS war um so ausfallender , als Ras
sich durch eine gewisse Solidarität vor den Rachbarhöfe»
uuszeichuete , von denen kein einziger steheil geblieben war.

EL dmlerte zwei Tage , bis Petka mit seiner Freischar
nach Aasen zmnckkehrte . daS noch voller Menschen , Weiber.
Kinder und Greise war . Die Beniaänmg . die Pekka in Aase»
znrückgelassen . war mit Ausnahme von Jerker abgezogen.

Die Leute de« Baron « inaren nach Hoheuseeberg zurück-
gekehrt . Sie sagte », der Baron verlange ihre Rückkehr , da
keine Geiahr vor läge . Dies war aber nicht der Fall . Tenn
noch immer streiften einzelne russische Patrouillen im Lande
umher , nnd die Gefahr für bog ungeschützte Aasen war also
»och keineswegs vorüber . Pie Lente fühlten sich aber in dein
verschanzten Hoheuseeberg sicherer und hatten keine Saft,
sich für die übrige Bevölkerung nufz » opfern , die sie , wie sie
meinte » , nichts angehe,

Ebem ' o gleichgültig war der Barm , selbst . Er saß aus
seinem Schloß im stillste » sFriedeu und kümmerte sich nicht
int geringsten um daß , waß außerhalb seiner wohlbefestig,
ten Burg vor sich ging.

Die Leute seiner Begisterruig , die kleinere » Besitzer . Bau.
er » nnd Büdner waren dem , auch nur schlecht auf ihn zu
sprechen . So >»>» de auch davon stespruchen , daß er mit den,
Bösen in Beziehung stände . Er besuchte den » auch nicht,
irne die a >,deren Großgrundbesitzer , das Gotteshaus . und
seine Leute ,»men der Abschaum der Menschheit , von rechts
und links zusammen gelaufen uub nicht in einem Ale » ,
mit de » Bauern »ub der übrigen Bevölkerung zu nennen,
die die beste » ihres Lander inare » . -

siiecknsgseücktt
Mau führt aus . daß der Ministerpräsident Lwow und

Kerenski s icher in diesem Augenblick wissen , daß Deutsch-
land unetr ähnlichen Bedingungen wie Rußland zum Frie¬
den bereit sei. Auch in der polnischen Frage sei eine Ver¬
ständigung wohl möglich . Tie russische Regierung ist von
all diesen Tingen genau unterrichtet . Temgemäß sind für
die Zentralmächte , für Frankreich , Rußland und die Balkan¬
länder alle Vorbedingungen für einen Frieden vorhanden.
Wie der Gewährsmann der Zeitung ausführt , komme der
einzige Widerstand von England . Dieses stelle ganz uner¬
füllbare Forderungen . Ter Gewährsmann der Zeitung , der
ein hochstehender Tiplornat ist, schließt seinen Artikel mit
den Ŵorten , daß bis zum 1. Juli der Friede sicher ge¬
schlossen sein werde.

Was an diesen Gerüchten Wahrer ist, läßt sich natur¬
gemäß nicht nachpriifen und wir geben deshalb auch die
Nachricht unter Vorbehalt wieder . Zutreffend ist jedenfalls,
daß der einzige Widerstand gegen eine Verständigung
ztvischen Deutschland und Rußland lediglich von englischer
und ongland -derpflichteter Seite kommt . Aber schließlich
hat Rußland ja noch wesentlich andere und wichtigere Jnter-
ressen , als für die Briten sich zu verbluten , (zb.)

Aus aller Well.
: : London.  Tie Lonroner Stadtdcrordneten ( so lesen

wiri n den Times ) haben einstimnrig beschlossen, die Bis¬
marckstraße in Haighat umzutaufen . Tie Straße wird künf¬
tig „Waterloostraße " heißen . Wenn jetzt England nicht siegt
die Londoner Stadtväter waschen ihre Hände in Unschuld.

zzz London (zb .) Daily News schreibt: In den letz¬
ten Tagen spielen sich unter der ärmeren Bevölkerung Lon¬
dons verzweifelte Kämpfe um Kohlen ab . Tie Kleinhänd¬
ler können die Nachfrage nicht mehr besriediZen und lassen
leilweise Wagen nicht mehr ausfahren . da das Volk sich
umlagert und die Polizei einschreiten muß.

((- London, (zb .) Tie Taply News verlangen , daß
den Brauereien keine weiteren Mengen Getreide überime-
sen werden . Ter vornehme Carlnon -Club hat beschlossen,
während des Krieges seinen Mitgliedern keine Kartoffeln
mehr zu verabfolgen.

Koklsnprris -Srkökung.
In der Generalversammlung der Gelsenkirchemr Berg¬

werks -Gesellschaft ging Gehe imrot Kirdorf auf die mancher¬
lei Betriebsschwierigkeiten im verflossenen Jahre ein . Vor
allen Tingen hätten sich in den letzten Monaten 1916 die
Verhältnisse im Güterverkehr sehr zugespitzt . Tie Verhält¬
nisse seien auch in den beiden ersten Monaten des laufendett'
Jahres sortbestehen geblieben und hätten sich besonders bei
den reinen Zeichen recht »nliebsain bemerkbar gemacht , da
man gezwungen war . große Bestände auf Lager zu nehmen
nnd teilweise Feierschichten einzulegen . Unter Berücksich¬
tigung dieser Verhältnisse müsse in naher Zukunft mit
Preiserhöhungen in der Kohlenindustrie gerechnet werden,
zumal fortlaufend die Gesellschaften Lohnsteigernngen be¬
willigen müßten . Tie Verhältnisse im Bahnverkehr Ijätten
sich allerdings im Monat März gebessert , und es sei die
Erwartung berechtigt , daß infolge des besseren Wetters und
damit infolge der Eröffnung der Wasserwege , die Lage riue
weitere Besserung erfahren werde . Werde das der Fall
sein , so (dürften sehr namhafte Bestände zum Versand
kommen.

gteincßtefaaf.
)( Sünder.  Im verflossenen Monat März wurden in

Köln wegen Verstößen gegen die Lebensmittelverordnung
gegen 1042 Personen das Strafverfahren eingcleitet.

— L ebe mä nnche n. Ein 15 jähriger Lebemann >v »r-
de auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin aufgegriffcn . Tort
fiel einem Beamten in der Sperre ein Bürschchen auf , das
mit einer Karte 1 . Klasse nach Hamburg fahren wollte . Tie
Aufwendung paßte nicht recht zu dm ausgefransten Hosen

Am Tage nach Pekkas Rüchkehr riefen die Kircheuglockeu
j die Gemeinde ins Gotteshaus , obgleich weder Sonn - nach
i Feiertag war.

Die Lente strömten von allen Seiten herbei , und der
! alte Prediger bestieg die Kanzel und dankte in bewegten

Worten für den gewonnenen Eieg , dem Gott einen recht
ltNigen Frieden folge» lassen möchte. Tr sprach tröstende
Worte zu denen , die mährend des Kampfes ihre Männer.
Söhne nnd Brüder , ihr Heim und Eigcutnm verloren hat¬
te » , nnd ermahnte diejenigen der Bersauuulimg . die von die¬
se» Sorgen verschont geblieben , ihren leidenden Freunden
hilfreiche Hand z» reiche ». Er sprach den Segen über die,
die auch noch bereit standen , mit ihrem Blut siir das Va¬
terland und die Gemeinde eiuzutreteu.

Nach der Rede des würdige » Geistliche » , die allen zu
Herzen ging , wurde ei » Psalm gesungen , und damit war
diese ergreifende Feier zu Ende , Die >Zuhörer strömte » MS
Freie hinaus und stände » iu Gruppen zulauwreu . wo sie
die Erlebnisse der letzten Tage besprachen nud über die Zu«
knust Rat hielten.

Fuznnsche » näherten sich drei Leute , ans die Aina ihren
Geliebten aufmerksam macht «.

„Wer mag dort kommen ?" fraate sie.
„Drei Landsleute, " sagte Pekka . der seine Augen mit der

Hand gegen die Sonue schützte.
„Drei mrserer Soldaten ." sagte Glich.
„Uur Gottes willen , das sind mein Manu und meine

Söhne, " lief eine alte Frau a »r und eitle , so schnell sie
koiniie , de » Nahende » entgegen.

„Was bedeutet das , daß sie hei » ,kehre » ? " sagt - Cat ».
„Vielleicht ist der Krieg beendigt . "
„Aste drei sind sie ohne Waffen ."
„Sie nicrdeu doch wohl keine Trauerbotschaft bringen ."
„Der Herr behüte rind be>vahre uns, " sagte der Pastor

frvuriu.
„So , jetzt ist Mutier Grete bei ihnen . "
„Wie kühl sie sie begrüße » ."
„Anne Maller ! Sie ivar so nlücktich , nl » st, sie er¬

blickte ."

b## SletfenWrt . 4 «r • cfafftur machte auf den %
der als Gepäck nur ein braunes Aederköfferchen bei
trug , einen Kriminalbeamten aufmerh 'arn . Das Kö"
enthielt siebzehntausend Mark bar und ein Bankbuch
Deutschen Bank über vierziztausend Mark . Bei der
nalpolizei erkannte man in dem Reisenden den fft
Jahre alten Bureaugehilfen Artur Nilsch aus Köln.
Bürschchen war vor vier Wochen von 'Hause weggela
hatte einen Verwandten in Zossen besucht , diese »: drei
dert Mark und einige Schmucksachm entwendet , und
dann nach Berlin gegangen , wo er in einem Hotel abß
Hier entdeckt, wurde ec nach Köln zurückgebracht . Aust
März machte er sich wieder auf den Weg , diesmal aber n
er von zu Hause achtzehntausend Mark , das Ban
eine goldene Herrenuhr , eine silberne Tamenühr mi
und einige Schmucksachen mit . An alles hatte der SU
gedacht, nur daran nicht , sich bessere Kleidnng zu ka
obwohl er schon 600 Mark aus gegeben hat.

)( Stadtbau  in ei st e r als Tieb . Der Stadls:
mrister Ltto Troll aus Zeitz wurde von Ce: Naumbth
Straskammer wegen Tiebstahls zu zwei Monaten Gesang,
verurteilt . 'Er war abzefaßt worden , als ec mit ei«
Schlüssel das Pult eines anderen Beamten geöffnet U
in dem dieser die Löhne der Arbeiter aufbrwahrt he.
Aus dem Pult waren schon öfters mehrere Geldbwj
verschwunden.

)( Kr ie gs b räu ti ga m für 7500 Mark . Um
durch Kriegstrauung einen Eh gatte : zu verschaffen , vch
ein junges Mädchen aus Lahn in Schlesien aus den>
danken , das imnter noch zugkräftige Lockmittel einer mtit
lichen Mitgift anzuwcnden . In ihrem Besitz befand sich
Sparkassenbuch der Görlitzer Sparkasse , jedoch leider
über die Summe von 1.29 Mark . Was lag näher , als
Glück zu korrigieren ! Tas Mädchen verlangte keim
bescheidene Mitgift : nur 7500 Mark , die sie selbst inb
Sparkassenbuch , eintrug . Als der Bräutigam diese Z»
schwarz auf weiß sah, schmolz sein Herz vor Liebe , und
ließ sich mit der glücklichen Braut kriegstrau «a. Toch
Glück währte nur kurze Zeit . Als von dem Konto ein
trag abgehoben werden sollte , stellte sich der Betrug her«
Nunmehr hatte sich die junge Kriegersfrau vor der Hilf
berger .Strafkammer zu verantwort ». Ta ihr bei Sie
Gelegenheit auch noch, einige Diebstähle nachgstvieseu
den 'konnten , wurde sie vom Gericht zu 5 Monaten
fängnis verurteilt.

Bestraft.  Am 29 . Jan um 101t fuhr bei
Ealcum nahe bei Düsseldorf ein Eilz " auf einen Ä
reettzug , wobei mehrere Wagen des Laza 'ttzuges zerrri
inert wurden . Lieben Personen blieben tot . U wer sei
wurdenr schwer verletzt . Unter der Am age die,») Nus!
durch seine eigene Fahrlässigkeit Verschulde , zu P
indem er das Haltesignal überfuhr , stand der Loko«
führer Peter Pütz aus Cöln der den Eil - !' führte , W
hiesigen Strafkammer . Er wurde zu sechs Monaten lRß
nis verurteilt . W

!! Spielzeug.  Gelegentlich der iu Rvskildc I
gehabten Tagung der skandinavischen Feuer versicherm>gi
sellschaften teilte die Direktion der dänischen Land«"
sicherrmgsgesellschaft mit , daß, st>ije im vuerflossenen
in Skandinavien die durch Kinder mit Spielen von Sl«
hölzern verursachten Brandschäden die Höhe von
Millionen Kronen erreichten.

zz Ohne Impfzwang  kein Kinobesuch. Erve
artige Bescheinigung für die Genehmigung zum Kiwis
che wurde in der Lutherstadt Wittenberg eingeführt
Zutritt zu den Kinotheatern und ähnlichen Vergnüg
stätten wird nur den Personen gestattet , die ei» ! BW
gung vorweisen können , daß sie im Lauste )es
geimpft worden sind . Tie Anordnung ist auf eine in
berg und Umgebung Vvrgekvinmenene Pockenk ankheil-
rückzuführen.

Rach-''„Ich fürchte, ^ bnimmte Pekka . „daß sie schle .hte
ten bringen . WeShalb trage » sie keine Waffe » ? "

Die drei Soldaten hatte » sich der Kirche jetzt st'
genähert , daß inan sie jetzt genau nuierscheideu konnte.

„Willkümineu zn Hause , gute Leute !" sagte der (üe >'°0
der oorgetreteu war . „Bedeutet Eure Rückkehr , datz
Friede im Lande eingekehrt ist , so sei Lab und Preis
de ». Allerhöchsten ."

Düster und stnstereu BstckeS sah «,, die drei Sosdate»
völlig unbewaffnet wäre », de » Prediger nnd die Le >w'
daun antwortete der Aeltest « : „Schiuips » ud Srbaud«
Frunland , Herr Pastor . Jetzt ist Finnland verkauf, , i»^
der Verräter den Koinmandostab in die Hand beko>»
hat ."

„Verräter !" ries eine starke Stimme voller Haß
Klange ans , und ein Mann stürzte ans de» , Voitsp >"
ans die Soldaten toS.

„Verräter l" murmelte die aauze Menschenmenge-
„Sag , daß Du lügst !" rief Pekka ans.
„Gott gebe, " antwortete der älteste Soldat , „ds»

da » sage » könnte : aber — Finnland , st verkauft ."
„Woher kommt Ihr 7"
„Von Sveaborg !"
„Und dort ? "
„Da hatte der Verräter diu Kouimaudostab tu &*v 'k ‘,

und jetzt webt die russische Flagge von der höchste"
der stolzer . Feste ." '

Mit bebender Stimme hatte der alte Krieger diele
gesprochen , und große Tränen bahnte » sich ihren Äeä
seinen Augen und liefen au seine » Wangen nieder . *
suchte es nicht , diese Tränen z» » nterdritcken.

„Sveaborg, " seufzte der Geistliche.
„Ist gefasten, " sagte einer der jüngere » Soldate " .
„Armes Fi »„ land !" sagte Pekka , and dann imn <® .

Minuten still , nur Seufzer und tiefes Schluchzen
bar . Das finnländische Volt weinte über sein armes,"
teö Vaterland.

Pekka stand düster auf demselben Platz da , den
aenommen hatte , als er aus de» Soldaten zuspramch
Blick « waren dunkel und aus die Erde gerichtet.
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lmî t dem ^ Maurerpvtter Wa .uk in Kolberg zuteil . Waack
liat !reden Löhne im Feld ste'ien , die schm, lange nicht auf
Urlaub gewesen waren . Er wandte sich Salier an den Kaiser

b ^ ^ rnn möglich , allen sieben einmal aleich-
zettig Urlaub Zu gewähren . Ter Kaisee hat dieser Bitte
emsptveleri und zum Osterfeste trafen alle sieben Zahne
wohlbehalten ein . Zwei von ihm i sind bereits mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

) . ( Höchstpreise  für Gänsekücken. In Ansehuna
der geradezu ans Fabelhafte grenzenden Preise , die in der
letzten Zeit tut Kreise Calbe an der Saale für Gänsekücken
verlangt wurden , wie wir seinerzeit berichtete i, waren sie
,chon &t* auf zwölf Mark das Stück gestiegen , hat die Ae
^erung nunmehr Höchstpreise festgesetzt, und zwar darf das
Ltuek nur mit 3 Mark verkauft werden.

„ , Abenteuer  während der Schlacht . Ein seltenes
^agdabenteuer lvird von rittem Hauptmann aus dein Osten
mitgeteilt . Er schrieb : „Meine Kompagnie kämpfte mit
cegnerischer Infanterie , wobei sie auch von feindliche - Ar
Merre heftig beschossen wurde . Plötzlich stürmt von des

aus einmal ein Tier , das wir alle zuerst für
uneu Wolf hielten , auf unsere DchützendeckuuMN zu . Durch
eiaen wohlgezieltr -t Schuß wurde es ans dreißig Schritte
vor un,erer Linie niedergestreckt . Das zur Hand genomn e te

belehrte uns jedoch, daß ein .kapitales Wild¬
schwein uns auf erzene Weise zu sehr willkommener Jagd
heute wurde . Als die Nacht sich hernieder ge senkt batte,

föltltdje Braten , den uns der Donner der feind-
l:r.,len Geschütze zutrieb , abgelwlt , znbereitet U!td als Lecker
bissen derspetst . Dem guten Schützen ward eine groß « Por¬
tion und Lchußgeld zuteil ."

. in  Deutschland , liebe r das Betragen
fran zösischer Kriegsgefangener in Deutschland wird der Täg¬
lichen Rundschau aus Hamburg folgender b-z- ' chnender P .,r-
gang mitgeteilt : Bei den Schneewehen in dorti « - Geaend
biteb ein Mtlchwagen steckett und mußte von ktl -g --gffawre-
neu Franzosen ausgeschaueflt werden . Als es aber mitte t
tn ber Arbeit sechs llhr schlug, legten die Gefangenen die
^chauseln beiseite und liegen den Wagen sie ke>» mit der
Erklärung , daß sie nun Feierabnd habe t müßten . — Noch
hezetrs' nender ist folgende amtliche Bekanntmachung des Er¬
furter Magtstrats vom 14. März : Wegen Arb .'itsverweiae-
ning der bei der Müllabfuhr b .schäftigtet englischen Ge-
sattgenen ist am Montag , dem 12.. die Mfnhr de -- Mülls
tmterblteben und kann daher erst am 18. nachgeholt werden.
t« te ist mit den Gefang nen Verfahren worden ? Hoffentlich
!v, dax ihr Betragen sich nicht wiederholt . Schriftl .)

F . „ ) •' ( ® ü vof ra ti it £. Tie Pariser Zeitunz „BOeuv-
" >oertz zu erzählen : „Ein Tampsee mit achtzehntansend
avnnen Kohlen , der vor wenigen Tagen an seinem Bestim-
mungöort Le Havre eintraf , wurde mit doller Ladung nach
Cherburg zurückgeschickt unter dem Borwand . daß auf den
lapieren ein Stempel fehle . Auf der Rückfahrt jedoch wur-

tvrpediert , Ladung und Schiff sind für immer

Heil dir.  o Oldenburg ! Nachdem kürzlich in
-mein Orte Oldenburgs einige Waggon Erbsen verkauft
werden konnten , trafen dieser Tage mehrere Tonnen voll
geräucherter Heringe auf dem Oldenburger Bahnhof eia

. ur die der Adressat nicht zu ermitteln war . Infolgedessen
wurdeii dte Heringe verkauft zuin Preise von 10 Pfennig
das Stuck . vrvt

E «Ts® gmnn nfIeö allfKarten verlangt. Im RasiMus
Eiiiden begehrte dieser Tage ein kleiner Beugel eineit Be-

iwgsscketn für ein kleines Kind . Also nun sollen die ftäbt
J ^ rben auch noch den Klapperstorch spielen ! Das ist doch
wirklich etwas zu viel verlangt.

V ö renfleis  ch. tzlus dem Raubtierbestand
l fuS  H " ^ nbeck sind dieser Tage in Berlin zwei Bären

lachtet worden . Da das Fleisch hei der Besch« u als ein¬
wandfrei erklärt wurde , Im ein Berliner Weinrestaurant

Fleisch für tausend Mari aufgekauft . So lvird inan jetzt
^clegeiiheit haben , in Berlin utarkensrei Bärenfleisch zu c*

Ai - Spione.
Ktiegrt gman von JohamteS Fnnck. , 4

M Da trat Aina an ihn heran „nd legte ihre » Arm auf
Schulter.
■/ikffa !" bat sie.

»Ja , ilino, " entgegnete er, gleichsam auS eiiiein Traum er»
' ackend, eiiinieift Du Dich an dar , wa « Ollo mir an jenem
^niö ,„g,e , als ich Dich a»S ihrer Hüll , holte ?"..Nein !"

„Sie sagte zu mir : „Wie tapfer Du auch bist, so hüte
-Mi vm dem Verräter ! Hüie Dich, Pekka! Tritt dm Wurm
»nder , ehe er Dich zerdrückt!"

Ul. jetzt erinnere ich mich." antwortete « iua. „Und wei»
„Jetzt ist Verrat im Land ."
»Aber nicht bei >»>8."
„Wer weiß ."
.Habe » sich in dew letzten kagen nicht alle bewährt ?"
ma , D » hast recht. Aina , ich bi» wohl ganz verwirrt ."
Tic traten einige Schritte vor, und der Soldat begann zu"zohleii.
«Wir fühlten ,»>S so wohl in SoeaborgS Wällen, " sagte
'v -« n mir wußten , daß die stolze Festung uneiitiiehmbar
> vnd daß die Feinde Fiuuland „ je imtettrückeii töiiiiteu.

ivlnnge Sveaborg stand ."
„Vielleicht ging der Vorrat auf die Neige." fiel der « ot-

" »oienrr ein.
..Nein , wir hotten Proviant in Ileberflnb -'
„lind Miuiitlon ?"
»Auch daran fehlte eS nicht."
»Hatten die Russen die Festung belagert ?"

vii,  ussische Soldaten schivärmlen i» der Gegend uinher mid
d,.,, ' A'lt zii Zeit kam es zioischen der Besatzung und den Fein-

' z» kleinen Gefechten, häufiger » och käme» und gingen
n "' "" " entäre . Dann war alles still, „ nd wir braniiteii vor
F geduld , endlich einmal zu eine», offenen Kampf mit den
>1•11 wurde » schließlich aber gar nicht

heianSgi -liisse». Dageacn erschienen im, »« mehr und
'iU Müssen ; sie kamen immer näher und näher , uud schließ.

V~. >w

stleitzig « ttta HnU Wntt.  Im Landkreise
FleiiSburg wgten , wie die Provmzial -Tittstelle berich-
e-, l .i vor per Woche 110 0M Hühner 54 000 Eier Da-

pege» nielbet der „Deutichen Tages -Ze tung " eine Le-
jer n ans dem Kreise Sornu , daß ihre 110 Legehülmer
wo che nt ui)  doch,tens 14 Eier legen . Da muß der Staat
emgretfen . Er solle die Sorauer -Hühner nach Flens¬
burg schicken. , Sie werden dort schon noch mit ,' att
werden und sicher schleunigst dem guten Bestpie ^ der
Emgeooreiien folgen — Uebrigens hat , was «sicher-
-ich anch von , Interesse sein bütf e, in Meck-
ienbui -q die oraainsterte Landwirtschaft dageaen prote-
sliirt , daß knrzltch der EierpreiS von 20 auf 30 Pfen-
nlg ergäbt worden ist In der Beröffent ' ichung stellen
die Londwlste fest dag ihnen der bisherige Preis döl-

tun Erfocht ' feinb b° B bl* Preiserhöhung ohne ihr Zu-

^ " Mittel gegen Preistreibereien . An
Budapest hat der Oberstadchauptmann Dr . Boda die
mm unteriteaeiide .n Ltadthauptmannschaflen verständigt

Persoiie !,. die zwischen den Jahren 1865 unb
189 .3 geästen und wegen Preistreiberei mebr als ein¬
mal rechtskrastzg verur eit worden sind , zu Krieqsarbei-
^" rmzuocriisen smd Gleichzeitig fordert ter Over-

itadchaiipt .naii » lerne Organe auf , eine Liste ienec Per-
-mi ch-n 17 unb S° Jahstn ° u,MlLn d - - ll.

inal we ^en Prci ^ t .e-.berel vcrurstist worden sind.

Landwirtschaftliches.
Anmeldung der zu verkaufenden

«chwetne . In einem demnächst erscheinenden Erlaß
des Pipidoistn des Kregsecnäyrungsamts wird dem
Vte -lhrl er e n Ämecht aus Abgabe der Schweine bis

^ 0 öe !Tl ^- ü3 vor Jnkrafstreten der
Piet ^ erabsehung nur dann zugebilligt werden , wenn
den BlstwandelSoerbanden d e Tiere bis spätestens zum
to.  Apnl fett zum Kauf angeboten sind. Die Maß.
naime ist notwendig , dain .t die abnehmenden Organisa¬
tionen möglichst bald Zeinen Ueberblick über dch zur Ab-
stoßung ge angendeu S-chwcinemengen bekommen und die
not ge Vorsorge für  deren Verwendung treffen können.
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t ~rP~ iex  iur  Bienenfütteruitg . Bon der Reichs-
zuckerstellc sind den 8000 märkischen Imkern 600 000 Kilo
gramm Zucker zur Fütterung ihrer 47 800 Bienenvölker
zur Verfügung gestellt Ivvrden. Hoffentlich werden die mär-

^kischeirnI înker ^ iii diesem Jahre auch Honig für die Bevöl-
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Keine LebcnSmittklsendurrgen ins F-eld7
Die wärmere Jawesze t naht . Doppel ist damit die
Mahnung anr Plrtze : Sendet keine LekenSmi tel nach
der Front und den Etappengedie en! Worum ? Ein»
mal verderben sie zu leicht : sodartn sind solche Sen-
düngen überflüssig , da für die Truppen draußen durch
die Heeresverwaltung reichlich gesorgt ist . Die Heimat
braucht ihre Lebensmit .e! heute sei oft; durch unnötige
Fe :Sendungen wird sie geschädigt. Darum behaltet zn
Hause , was ihr habt , und begnügt euch damit , euren
je .bgrauen Angehörigen nur Zigarren . Zigaretten , Ta»
bak und dergle chen zu schicken! Draußen nützen LebeiiS.
lel auch dem einzelnen wenig , im Heimatgebiete schmä.
iert jede Versendung solcher die vorhandenen Vorräte
erheblich . Darum noch einmal : Unterlaßt alle Lebens»
mil .elfendungen ins Feld!
. ~ M . das noch Wurst ? Die Reichssieffchstelle
hat ausgeklügelt daß b:e früher kaum als Hundefutter
verwende 'en Lu tröhren (.Gurgeln ) älterer Rinder noch
eine Ausbeute von etwa 10 Prozent Fc 't ergeben , wenn
mau sie einige Stunden im Dampfleffel kocht. Mit dieser
Fe tausbeute will sie sich aber noch nicht begnügen,
denn es zeigt sich, daß bei d esem Kochprozeß sogar ' die
harten Lusiröhrenknorpel weich werben . Und bieie für
die Ernährung völlig wer losen lknorpel empfiehlt nun
die Reichsfle schstelle in die Wnrstdärme zu stopfen , weil
die Verwendung von 3 —4 Millionen Nindergiirgeln
cinen Gewinn von mindestens 1 Million Kilogramm
"s^ ten >|sl . iiches ' ergibt . Läßt sich das gewonnene Fe :t
wirllich nicht bester verwerten , und ist e? wirklich
'wt 'g . daß zu den 2 Prozent Darnistücken , 17 Prozent
Bindemit ein , 2 Prozent Milz , 12 Prozent Semmeln
und 24 Prozent Brühe auch noch gewaltsam erweivck<

tindergurgeln kommen ? Hier enipfiehlt die Reichs»
slesichstelle ein Verfahren , den, ntan selbst unter Berück»
sicht gung der Ernahrungsnot age die rieht ge De eichnun,

vorent ml en sollte : ist es da verwimderlich , wenn

wird ? und Ornfltä!

1 1 „ 1?» ’ f . ‘ü '““ ' luiammnten icin,
üiniafl ) Salat vollkommen wie Spinat zubere tet wer^

den kann Der Salat wird nnt Salzwasser " ar gekorbt
wdann laßt man ihn auf -einem Sieb abtropfe » ' Nach-

man den Salat nun seingewiegl . wird er nit

‘rlaifeS SlJÄ, ? " ' ™ ” «>- « ««>

UH . wurde » wir eng uniziugel, . ohne daß ' unserseits Wider
stand geleistet wurde ."

„Wer hat Euch deiiu veikatku ?" fragte Pekka eifrig , „doch
iitcht etwa Cronstedt , der tapfere Sieger von Svensksimd ?"

Der Soldat autioottete »ich,, sondern fuhr fort : „Endlich
b»ach u » s d,e Geduld Wir forderte, , in den Kampf gefühtt
«ii iverde » . Es «iltstaud i» der Garnison eine fürchterliche
Erregung ; es fehlte nicht niehr viel, und ein vollständiger
Aufruhr wäre ut der Fcstuiig ausgebrochen , den» jedes Schie¬
ßen war uns verbot -,, . Schließlich trat der Kommaudaut vor
und beruhigte die Truppen ."

„Was sagte er den» ?" fragte Erich,

halt 'm " " ' " aus . Er kouute sich vor Erregung nicht

„Tod und Teufel , daß ich dies erleben mußte !» fuhr der
Soldat fort , währeud er die Faust ballte . „Als wir uns am
nächsten Morgen auf emein der Burghöfe samiiielten . drang
eme erdrückende Uebermacht 00» Russe» auf uns ei», wir
waten verraten , der Kommaiidaitt hatte dm teuerste» Schmuck
des Vaterlandes verkauft , selbst hatte er sich in der Nacht
0l!S *? .' Staube gemacht und sich ins russische Lager qeflüch.
te ' Uan * *1 ? ? ,? uit )e 111 bie  Festung eingedruugeu waren ."„Wehe , Wehe !"

„Die eiudriiigeude » Russe» halte » sich aller Tore bemäch»
tigt und durch »e zog ein Regimeul nach dem aiidern eiu.
und Nicht lauge dauerte ek. da lvehte die Uissische Flagge
vo „ der höchsten Spitze der Burg . Die Wafieu wurde » ,,» S
LÜÄ 'L . lvie  Ihr uns seht, nach
Hause gejchnkt. Es ist, alz wei», ein Fluch auf Fiuuland
ruht . Der Verrat hat wie ein Giftwumt sich SoeaborgS be»
Nlächtigt . Alles ist verloren ." ^

„Nein, " rief Pekka mit einer Stimme , so scharf und durch»
drnirzeud . auS . daß alles um jh» her still wurde . . Nei " . Mm »,
land ist noch lucht verloren . Das zu beweisen, dazu sind
mir da . Noch schlagt unser Herz in der Brust , noch ist uiiser
Arm stark genug , das Vaterland zu schätze,,!"

b<. »Du hast recht, mein Svh,, .» ftimmte ihm der Seelsorger

..Finnland soll rein und hoch dastehe». wie es stets ge»
standen hat ." rief Pekka aus . „Wir lieben »user Land und

land l " t § b ' S 4U,U  ® ,CIUiU9  verteidigen 'ES lebe F,,,,,.
„ES lebe Finnland !"
„Auf zum Streit und Kampf Kameradru ! s - r

" ° > »nd « M . « L » , - ck.

tfe .Ü„

„Gott schütze Adlerkreutz !"
^Zlite den tapferen Saud -rs .' ries Aina.

„Es lebe Döbel » und seine braven Björneboraer ' "
„Nieder mit dein Feldmarschall I" ^
..Gott schütz- unser armes , geliebtes Land, " schrie Pekka

.md da mt ergriff er ein kleines, hölzernes Kreuz dar auf
etuem Orabe un,gefallen war . Hoch hielt er es den FreiM»
de » hui und r,es »nt lauter , von Begeisternua dmiüdr,i >i,ii»»
,rer Stmmie : „Schwört mir bei die'ein heil öen 8
Ihr Gut und Blut für Finnland opfern woll?« oduh «-». daß

mmt>— - fift U.
ißetfa legte das Holzkreuz wieder ans deut Grabe nieder611̂ ^

steinernen uer!' biSê n^ l|ngab! «ffiSöifjJenqe
ner 'ttt ' ^ E Gestalt verschivinden. Es war OUa, die a !te Zig,,,.

Ä m""aber zE
meu .t sie eine beftimmte Person hier i» der Gegend ' "
a ne »ufnede „ ." sagle Ama,, .s1e,st voller Angst . Der
Leilte wegen ivagte sie nicht, die Kirche zu betrete» . Sie hat
dö « mXllWX  ist gewiß ebenso bekümmert überdaS Geschehene , wie jeder einzelne von »„§.
a» 6ehe »," schloß sie, und dabei zog sie ihn »iit fW,
Wn6e t  de ., beiden hatte sonst die Zigeu, .er!» ^
]e gen . 230,20



hetzte  nachrichten.
Der Krieg

Aurtlichrr Tagesbericht vom 20 April.
Große » Hauptquartier , 20. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front de» Generalstldmarschalls Kronprinz

Nupprecht von Bayern.
Aus dem Kampsfelde non Arras nimmt täqlich die

Feue ' tätigkeil zu- Be , St . Quentin schwankte ihre
Stärke.

Front des deutschen Kronprinzen.
Die am 16. März begonnene Einnahme der vor

langer Hand ausgebauten Zone der Siegst,edstellu - gen
hat ' gestern nordöstlich von SoissonS ihren Abschluß ge-
gesunden durch Aufgabe des AisneuferS zwischen Conde
und Soupir . Der Feind folgte zögernd.

Die Doppelschlacht an der Aisne und in der Cham¬
pagne nimmt ihren Fortgang . Längs des Chemin de
Dames -Rllckens dauert der starke Artilleriekampf an-
Bei Braye , Cerny und unter großem Masseneinsatz bei¬
derseits von Craonne mühten sich frisch herangesührte
französische Regimenter vergeblich verlustreich ab , den
Höhenkarnm zu gewinnen.

Den schon am 16. April ohne Ergebnis versuchten
Angriff zur Umfassung des Brimont -Blocks von Nord-
westen und Norden erneuerte der Franzose aestern nach¬
mittag . Bor unseren Stellungen am Aisne -Marnekanal
brachen die fünfmal anlaufenden Sturmwellen neu ein¬
gesetzter französischer Divisionen blutig zusammen . Auch
die Russen wurden ivieder vergeblich ins Feuer geschickt.
Unsere dort fechtenden Divisionen sind Herren der Lage.

In der Champagne ist den ganzen Tag über im
Waldgebiet zwischen der Straße Thuizy -Nasroy und dem
von uns freiwillig geräumten Auberive heftig gekämpft
worden . In einem vortrefflichen Gegenangriff drängten
wir den vorgestern vorwärts gekommenen Feind zurück.
Der zweite französische Durchbruchs versuch in der Cham¬
pagne ist dadurch vereitelt.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Das russische Artilleriefeuer hat sich auch gestern
in mehreren Abschnitten auf bedeutender Höhe gehalten.
Jnfanterietätigkeit ist nicht gemeldet worden.

Mazedonische Front.
Auf der Crvena Stena sind französische Angriffe

zum Rückgewinn der am 17. April verlorenen Stell¬
ungen von deutschen und bulgarischen Truppen abge-
wiesen worden . Auf einer Kuppe hat der Feind wieder
Fuß gefaßt.

Der erste Generalquartiermerster:
Ludendorff.

Kirtblfrte Kureigen.

Peter Schaab.
Die Kirchenkollekte ist-für den Nass. Gefängnisverein bestimmt.
Nachmittags1.90 Uhr : Nachkonfirmation. Lied 206.

ANOLI

lallen Sie ln Ihrem Berufe uoruörts?
| Btrttar «« 8ied . weltb «k »nn». 8 «lbit * nt*rri «ht»brl *,» Methode Rustin

liachnil! BeRanntmaclwttg.
!!>

Am 9 . April fiel im Kampfe für sein
Vaterland der

Motor Kokomottr Führer

Adolf Hörold

Die Grundstück -Verpachtung de? Herrn Ge »,,
Ueinrmer von hier hat die Genehmigung sticht
halten.

Erbenheim , den 21. April 1917.
ver yttrgerlebtrvsrrtehes.

Merten.

BeKatmtmacMing.
aus Igstadt . ,

Fch verliere in ihm einm treuen freund
und überaus tüchtigen Mitarbeiter , der mi,
bedeutenden Factikenntnisien ausgestatiet , doch
stets bescheiden auflrat und deshalb bei allen,
die ihn kannten , äußerst beliebt und bevor¬
zugt war . .

' Sein Andenken wird immer m Ehren
gehalten

Erbenheim , im April 1917.

Adolf5eelgen,
Schlossermeister.

Am Freitag , de « 4 . Mai 1917 . « achmitia,
3 Uhr , finde , rm Geriebtsaebäude zu Mains,
N > 014 de Versteigerung des zur Konkursmasse !»
Auaust Nonen van Erbenbe ' M gehörigen

Acker„Blank"
in der Gemarkung Kaliel -Maiiiz (16 8 gm groß , SchS
ungswert Mk. 1060) statt , wozu Interessenten aufmei
sam gemacht werden.

Wiesbaden , den 16 April 1917.
Der Koukstrsuermaltrr:

Iustizrat ör . Gessert , Rechtsanwe!

und Graofomeu in bestersowie Dickwurrsamen
Qualität empfiehlt

Georg Koos,
Neugasse 48.

Goa «, «Usch* Kirch».
Tonnt,«, da, 22. April 1917. Mis. Domini.

-t. lo Vhi: Hauptgottesdimst. Text: Joh. Kap. 10, Berk 12
..o 18. tUbo 25 n. 233. Einführung des Kirchenvorstehers

n « dba,d «r »» i- Aavteok »«- dar Kenntnlaae , dl « »n l*ndwirt «eh »ftl
If»«Woh »l - 1 - " -- - --Ftch - chulw K« lehrt w«i-d«n, u . Vorbereitung «nr Ab «chlna *i)rflfung
der «hta >i««hend «a A» «t »li — Inhalt : Aek «rb »ul<*hr «, Pllnnien-
b *«leh »« l*ndwt »t^ b«ftU«he B «trl «bilebre und Buohlübrung , Tior-
pr »d*AM»« loliT <*i U * d» lrU *b »ftll «be Chemie , PhTiik , Mineralogie,
Nehi *ceMblehte,Matbxn ., D««t ««h, l rran >Oe., GleechUhte,Geographie

At Un <lwtrt,cIiaH «8«hiilc
AngMi, Kl A«Krrb »u *ehule
Am,iM  6 « Landwirt «chaltl . Wtntersohule

ge«« Qt Uad « irt, «lieltliclie Fachschule
Belüde » bestock «», «t-»e tt «hti *a allgemeine »nd eine Tor¬
rn hdukiftlkl tl »» Tertehafle » . Während der Inhalt der
l« i . n—tr -—- L̂ hrätotf der Lendwirtaehelteichule rer-

n , dm dkA da* atadtau erworbene Belteaeugnie dieselben
> ( ntlhrt wl« die Vertetanng nach der Obereekunda
tea , vexelxdl -ea die Werke B « . O die theoretiechen
i t » nteew Aekerbeeeohule bew. landwlrteohattllcheu
■elehee wwdC - Anagabe D iit für eolohe bßitimmt,

inr dt» miß  lawdwirteohattllshon Fächer belieben wollen , um
K Shit Ae ooetgen Paebkenctnleee aninelgnen.

atureh Am  Se «t4ie « ««afcfelgsndcr Werke legten sehr Tiele
Teetretgieh « prtlfengen ab « nd Terdankeu Ihnen ihr
~ha ~*~ Wl "««», ihr « Schere elntrkgllehe Stellung:

Qef EiuJ .- f r * | * M Dos Ablfurlenfenexamen,
Qbs  fiamnasluffi , Das Realgymn ., Die Ober-
raaksrfiul « , Da * Lgxeum , Der geb . Kaufmann.
A« t«»L«i Pr*»»«kt»( i >iiu4 . Dankiohrelben Uber *ce«an<lene
hrtlnarn , Uledur<* da»ptudlnm der Methode Kuatin abgelegt
•tod , « raff «. — »• er Tor» >ej »»»« e hrlol * « . — Bequeme monatlich«
TelIMhlu •>( *» ■ ~ BrietHrbar reinunterrl . n «. — Anileht ».

•n 4 ud ( ee # •». . « Mtaliutng bercltwllllget.
BonnessL Hachfeid, Verlag, PotsdamS.O

Lichtspiele
Rheinstrasse 47

gegenüber d. Landet-bank
WIESBADEN,

Die

Kriegsdrama in 4Akt.

GctreldedangerZtr.7.50
Ulicsentfönfler Ztr«5—
nachweislich beste Erfolge,
auf ca . 2 */* Morgen 800
Ztv Kartoffeln geerntet.

Ziss’ Diingergeschäft
Tel . 2108

Wiesbaden . DotzHeimerstr.
Nr . 101.

Versand n . allen Stationen.

Dickwurz

Drama in 2 Akten mit

Henny
Porten
in der Hauptrolle.

Kriminalromani.2Akt.

Kiekebusch ist
sterblich verliebt

Humor.

jReichhaltig«
Beiprogramm.

größere Mengen , auch
Waggonladung kauft zu
hohem Preis:
nassauische Heilstätte

filr CungenKraitke
zu Uanrov im Taunus.
Schriftliche Angebote an die
Verwaltung.

Die Mitglieder der Rindvieh-Verstcherungs-Affekurranz hi
von 10 Mark Kapital 8 Pfg. an den Erheber Ernst chuiut
zahlen. Die Erhebung geschieht morgen Sonntag von 8—S
m seiner Behausung.

9

Diu
steht

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , h
mein Geschäft ab Freitag , den 20 . flprll , für kurze A

AM" geschlossen bleibt,
da ich mich krankheitshalber ins hiesige Krankenhai
begebe.

krau A. BeySiegel
Cigarrenfiaus

Papier- und SchreibiDaren, sowie 5cfiularlibei(
be

am

Franz Hener

Zigaretten
direkt von der Fab rik zu

Originalpreisen 'MW
10« 7Ag.  liiinvtrk. 1,8 Pij. 1.70
100 „ .. 8 ,. S.50
10« , .. 4,2 d.£0100 , .. 6,2 ,, 4.50
Versand nur gegen Nachnahme

von 300 Stück an.

Herren - und Damen -Frisen
«rdrnheim . Neugafse.

Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zu«

kaslsrev, Frisieren, Baarsdhneid;
DameD-Salon separat zum Frisieren und K

mit elektrischem Trockenapparat.
Unlenigung aller Baar-HrveUen.

ger!
W-
mitti

C

Wir bitten,
lagen für

uns Grmeitevstngen und

Zigarren ptitttQ-Dua-l-î e"'von 100.- bis 200.-
Mark p. Mille.

Eoläenss6aus,
ZigarettenfabrikS.w.b8.

Köln , Ehrenstraße 34.
Telefon A 9068.

Ulobnuna gesucht
1 event. 2 Zimmer u . Küche.
Näh im Berlag.

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Anfang Sonntags

V,3 Uhr. Wohnung,
2 Zimmer und Küche zu
vermieten . Näh .imDetlog.

dock frühzeitig zu melden.

«ch . Brodt Söhn
Wiesbaden . Oranienstraße 24.

Telefon 6576.

»gui
I»ittfc
1 . 1
I heu,
Üben
I «nber
| Btfiuit

öe$cftäft$-€mpfeblung. kii!
>'sei

Kran
sucht Beschäftigung für ins
Feld . Näh . im Verlag.

, Ämmemobnüng

Bringe den geehrten Maurermeistern , CinrvoM^
von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in säBaumaterialien,
wie Grast - « std Schwaerkalk , Zement der
Dyckerhoff öc Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe
röhren , Sinkkasten und Gußrahmen mit

Trottoirplatten , vorzü.
eignet f. Pferdestälst

Karbolineum , Steil«
-« teer rc. in empfehlet?
11 innerung - M

Sandstein -Lager . » W
stufen 2C. Auswecbf

zu vermieten.
Wiesbadenerstr . 20.

braves MZilcken.
l7 Jahre alt , sucht Stelle
in Hausarbeit . Näheres
im Verlag.

Sttberhasen
billig zu oerkauien.

Schäfer.
Wie ^badeverstraße 20.

lljodd [Ĉ J.P l5i sl* kettenhalter für
- - 'i.tt. 12£05' rr' Plerde . Bittum , M «

stellen von wafferdichtenc Zementputz sehr empu,
Gußeiserne Stallfenster in drei versck̂ °

Größen.
SiMgfte Vreise.st». £bt.  stockT. krbendeM

Zwei Traue«
suchen Beschäftigung im
Felde . Näh . im Verlag.

PAmiiert Gold. Medaille

Schulentlassenes
Mädchen

sucht Veschäski ung . Näh
Bering.

Paul Rehm , Zahn-Praid1
Wiesbaden, Friedrichstr. 50, I.

Zahnschmerzbeueitigung , Zahnziehen , Nervtöten,
Zahnregulierungen , KUnstl. Zahnersatz in div.

ungen u. a m.
5predis(.: 9—6 Uhr. Telefon 3118.

Dentist den Wiesbadener Beamten Verein «.

«Id

tm
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